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Hiermit laden wir zum Abonnement auf das neue

Quartal Oktober Dezember des Hakle sche Tage
blattes amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle

ergebest ein

Unter einer neue Redaktion wird unserer Zeitung
eine erweiterte und direktere Verbindung mit Berlin er

möglicht so daß wir unterstützt durch Telegraph und
Fernsprecher in der Schnelligkeit der Berichterstattung
keinem anderen Blatte nachstehen werden Auch in der

Provinz werden wir suchen unsere Korrespondenten zu ver

mehren um unseren Lesern die näher liegenden Vorgänge
in ausführlicher Weise mittheilen zu können Dem lokalen

Theile wird nach wie vor die volle Aufmerksamkeit ge
widmet bleiben

In eigenen Leitartikeln werden wir die politischen Er
eignisse vom Standpunkte des gemäßigten Liberalismus

aus behandeln ohne dabei irgend eine begrenzte Partei

taktik zu beobachten Die Freiheit der Anschauung und
die Unparteilichkeit des Urtheils soll uns in keinem Falle
getrübt werden Die neuen Erscheinungen auf dem Gebiete

der Wissenschaft und Literatur sollen von kundigen Federn

behandelt werden und ebenso widmen wir den Werken und

Darstellungen der Kunst eine völlig unbeeinflußte Kritik

Die Feuilletons werden des interresseerweckenden Charakters

nicht entbehren und in dem nicht politischen Theile des

Blattes einen genügenden Raum finden

Das Halle sche Tageblatt hat sich einen festen Stamm

gebildeter Abonnenten bewahrt und kann darum auch den

Annoncen welche durch dasselbe veröffentlicht werden der

geschäftliche Vortheil nicht abgesprochen werden

Redaktion und Expedition des Halleschen Tageblattes

Große Ulrichstraße 19

Zum Mufftand in Aemen
Konstantinopel im Sept

Kürzlich ließ die türkische Regierung die Nachricht
lanciren daß die Aufständischen in Ismen von den tür
kischen Truppen geschlagen wären und das demnach be
gründete Hoffnungen vorhanden sei die Rebellen würden
sich dem türkischen Jochs nunmehr wieder alsbald löblich
unterwerfen Der erste Theil dieser durch die gefällige
Agence de Constantinopl weiterverbreiteten Meldung

kann möglicherweise auf Wahrheit beruhen aber die daran
geknüpfte Hoffnung auf eine baldige Unterwerfung der
Araber ist jedenfalls sanguinisch gewesen So schnell
geht das nicht In diesen Wüstenkriegen welchseln stets
Siege mit Niederlagen und durch eine Schlappe lassen
die Araber sich noch lange nicht verblüffen Eine solche
kann vom Sieger auch kaum sonderlich ausgenützt werden
da die guten Leute sobald sie sehen daß ihre Sache
augenblicklich schlecht steht einfach so schnell von der
Bildfläche verschwinden daß die ziemlich schwerfällige
reguläre Armee ihre Verfolgung gar nicht einmal aufzu
nehmen vermag Daß sie nun gleich darauf die Tele
graphenleitungen zerstört haben ist eben auch gerade kein
Anzeichen ihrer unmittelbar bevorstehenden Unterwerfung

Uebrigcns wird für die nächste Zeit auf dem Jnsur
rektionsschauplatze wohl Ruhe herrschen Sa die enorme
Gluthhitze die in diesen Monaten über den glücklichen
Arabien brütet sogar die Kräfte der Eingeborenen lähmt
und vollends erst den Truppen jedwede Operation zur
absoluten Unmöglichkeit macht Im Verlaufs des Winters
erst dürfte die Sachs sich möglicherweise entscheiden
Wahrscheinlich wird es der Regierung auch diesmal ge
lingen die in ihren Besitzstand eingedrungenen Araber aus
den eingenommenen Positionen wieder zurückzudrängen
da ihr diesmal ja eine ziemlich bedeutende Truppenmacht
zu Gebote steht Mit der Länge der Zeit lernen ja auch
die braven Türken hier und da ein wenig uvd dos ist in
diesem speziellen Falle der das alte Schmerzenskind der
türkischen Provinzen betrifft beinahe gar kein Wunder
mehr der Kampf um die Provinz währt fast un
unterbrochen gerade so lange wie deren Besitz

Nicht besser übrigens erging es den Anderen die vor
den Türken diese Gebiete des sonnendurchglühten Sandes
vorübergehend unterjocht und beherrscht haben Babylonier
Juden Abessinier Römer Perser Byzantiner und andere
Völker noch haben Kriege gegen die Araber und ihre
Stammväter geführt und keiner Nation auch nicht der
mächtigsten ist eS jemals gelungen sie dauernd zu unter
werfen oder ihnen auch nur eine Thatfache die in den
Annalen der Geschichte ihres Gleichen nicht hat neue
Sitten und Gebräuche aufzudrängen

Bei der Zersplitterung in Stämme und dem Beduinen
leben der Araber kann von einer einheitlichen Geschichte
natürlich nicht die Rede sein Nur die an frühere Kultur
gebiets grenzenden mit der Geschichte jener Länder ver
flochtenen Stämme treten einigermaßen aus dem Dunkel
hervor Die Binnenvölker aber blieben in Folge der
Unzugänglichkeit ihrer Wohnsitze vor der Berührung mit
der geschichtlich bekannten Welt lange verschont Erst mit
dem Entstehen und der Verbreitung des Islam verlassen
sie allgemach das Dunkel der Sage

Nach der Zerstörung Jerusalems siedelten sich allmäh
lich im Laufe der Zeiten viele Juden im Reiche Jemen
an denen im zwetren und dritten Jahrhundert unserer
Zeitrechnung Christen aus Abefstnien und später christ
liche Häretiker besonders Monophysiten und Nestorianer
folgten während sich die christlich gewordenen Araber meist
zum Arianismus bekannten Judenthum und Christen
thum bekämpften sich beständig Der letzte König Jemens
Nauwasch oder Dhu Nuvai war ein Jude oder wenig
stens den Juden sebr gewogen Dies führte den christ
lichen Negus von Abessinien Elesbaah ins Land das er
um 508 n Chr unterwarf Die ichoanische Periode
währte bis zum Ende des nämlichen Jahrhunderts Die
Araber nannten diesen Zeitabschnitt die Aera der Elephan
ten von den Schlachtthieren die der Negus mit herüber
gebracht hatte und die ihnen mächtig imponirt hahzn
mochten Dann kamen die Perser bekriegten das Land
und setzten Statthalter in Jemen ein bis ihrer Herrschaft
endlich durch Mohamed ein Ende bereitet wurde

Nach dem Zerfall des Khalifats hatte der mohame
dänische Statthalter Mohamed ben Obeidallah sich daselbst
unabhängig gemacht es herrschten dessen Nachkommen
und danach verschiedene andere Dynastien deren letzte die
Tahyriten 1517 den Osmanen unterlag In den Ge
birgen Jemens erhielt sich aber die vom Jmam Schems
ed din Sonne des Glaubens gestiftete Dynastie der Zeidi
um die sich nachher die mit der türkischen Herrschaft Un
zufriedenen sammelten 1567 erhob sich der erste Ausstand
gegen das türkische Joch Wohl wurde drei Jahre später
Jemen wieder großentheils von den Türken bezwungen
aber bald empörte sich die ganze Westküste Arabiens gegen
sie so daß ihnen auch Mekka entrissen wurde Erst 1631
eroberten die Türken die heilige Stadt wieder Innen be
hielt aber größtentheils seine Unabhängigkeit unter den
Zeidi Jmamen Dann folgt eine Reihe von Kämpfen
fast ununterbrochen mit wechselndem Erfolge bis auf den
heutigen Tag Man kann sagen daß all diese Bestre
bungen der Türken thatsächlich nur unverhälwißmäßig
geringe Erfolge zu erzielen vermochten denn nur wenige
Landstriche im Norden und Westen der Halbinsel beugten
sich darüber Viele nur wieder dem Namen nach dem oS
mcmischen Joche und oft genug schüttelten sie dasselbe
ganz ab Der Aufenthalt in Jemen ist für Beamte und
Soldaten ein schlechtes Geschäft sie können dort weder
für ihren Herrn noch für sich selbst was bei den
meisten sonst die Hauptsache ist einen rothen Heller
erpressen und sehen die dortigen Garnisonstädte geradezu
als Verbannungsorte an

Jährlich werden Versuche gemacht die Beduinen durch
Geschenke Ehrenbezeugungen und Versprechungen zu ge
winnen aber auch das mit schlechtem Erfolge Am meisten
war der Pforte seit jeher daran gelegen die große Gruppe
der Asir Stämme welche das Bergland zwischen Hedschas
und Jemen bewohnen sich günstig zustimmen Die Aür
sind im Westen Arabiens die einzige kompakte militärisch
wichtige Stammesgruppe und spielen hier ungefähr dieselbe
Rolle wie die Wahabiten zu deren Sekte sie sich übrigens
auch zumeist bekennen im Osten Der Asir Häuvtling der
den bescheidenen Titel eines Schech fuhrt ist in der
That einer der mächtigsten Fürsten Arabiens der an 60
bis 80,000 nach dortigen Begossen wohlbewaffnete Krieger
ins Feld führen kann und nun sogm auch noch Magazin
gewehre und Kanonen besitzen soll Ihre Einfälle in die
benachbarten Gebiete sind Raub und Verwüstuiigszüge
Das einst so blühende Mokka ehedem ein Emporium des
Kaffeehandels ist von ihnen verwüstet und hat seither sich
nicht wi der zu erholen vermocht Auch die Hafenstädte
Hodeida Loheija und die übrigen KüstenstK uno Land
schaften am rothen Meere welche noch di ssichertsten
Punkte der türkischen Provinz Jemen bilden leben beständig

in Angst und Schrecken vor den Einfällen der Afir die
sie alljährlich bedrohen Die 2000 türkischen Soldaten
die für gewöhnlich in Jemen stehen sind zu deren Schutz
lange nicht ausreichend Diese Einfälle der Asirstämme
sühren denn auch wenn die gewöhnlichen Beschwichtigungs
mittel nichts helfen wollen zu einem Kriegszuge der dann
in der Regel zu einem entscheidenden Schlage aufgebauscht

wird obwohl er die Zustände in der Hauptsache beim
Alten läßt

Man hat den gegenwärtigen Ausstand hier und da
mit der Khalifatsfrage kompliziren zu sollen geglaubt
weil dcr Führer Seid ed din dem Kareischiten Stamme an
gehört und der Bedeutung dieses Punktes ist dann wieder
ans orientkundigen Kreisen widersprochen worden Die
staatsrechtliche Seite der Khalifatsfrage ist im Schooße
des Islam selber noch lange nicht endgilttg oder gegen
theilig entschieden Die Sunniten waren stets darin einig
daß der Jmam ein Koreischite sein müsse die Schiiten be
trachteten dagegen nur Nachkommen Alts und der Fstime
als wählbar Andere Sekten und Parteien wieder er
klärten auch andere Moslime für thronberechtigt Die
Charidschiten z B verlangten vollständig freie Wahl aus
allen Gläubigen sie lehrten auch ein Bauer oder em
Sklave könne gewählt werden wenn er die erforderlichen
Herrschereigenschaften besitze ja manche von ihnen erklärten
sogar das Khalisat für überflüssig und schädlich Wenn
die Gemeinde der Gläubigen sich als berechtigt ansah den
Khalisen zu wählen so konnte sobald das Reich sich ver
größert hatte von einer Ausübung dieses Rechtes keine
Rede mehr sein Nur die Bewohner der Hauptstadt ver
mochten noch ihren Einfluß geltend zu machen Auf
diese Weise kam das Wahlrecht natürlich in die Hände des
Pöbels und der Soldaten

Den Arabern schien das Erbrecht nie ausreichend um
allein volle Ansprüche an den Khalifenthron zu geben
nach ihrer Anschauung gehörte dazu Wahl und Anerkenn
ung durch die bedeutendsten Familien oder die Moslime
je nachdem man gerade auf den Adel oder auf das
religiöse Moment den Nachdruck legte Erst nachdem
man dem neuen Khalifen die Treue gelobt hatte betrachtete
man ihn als rechtmäßigen Herrscher Wie man sich aber
für berechtigt hielt den Khalifen zu wählen so nahm
man auch das Recht in Anspruch ihn abzusetzen wenn
er seine Pflicht nicht erfüllte u d andere Stämme wieder
die ckn seiner Wahl sich nicht direkt betheiligt hatten be
trachteten sich nicht für verpflichtet ihn als solchen an
zuerkennen

Der Streit ums Khalisat ist übrigens so alt wie das
Khalifat selber Ueber die Nachfolge in der Herrschaft
hinterließ der Prophet bei seinem Tode keine Bestimmungen
Auch zu seinen Lebzeiten icheint er niemals darüber ge
sprochen zu haben Man vermuthet er Habs auf seinem
Sterbebette das Recht der Nachfolge ausstellen wollen
als er Schreibzeug verlangte um wie er sagte allem
Streit unter den Arabern ein Ende zu machen Was
nach seinem Tods geschah war wie die Verhältnisse lagen
das einzig Mögliche Entgegen den Ansprüchen der
Medinenser die einen der Ihrigen zum Nachfolger erheben
wollten entgegen den Hoffnungen Alis der als Schwieger
sohn des Propheten den Gedanke an eine erbliche Mo
narchie nährt würde Mohamed wohl selbst so nimmt
man vielfach an die Wahl Abu Bekrs des ältesten
angesehensten und srömmsten seiner Familie gebilligt haben
wenn er noch Zeit dazu gehabt hätte

Der Khalif Stellvertreter oder Jman hatte sowohl
die geistliche wie die weltliche Macht in Händen Die
religiöse Seite des Jmamats trat indeß in oer ersten Zeit
unbedingt in den Vordergrund und die jeder weltlichen
Herrschaft abgeneigten Araber beugten sich dem Nachfol
ger des Propheten hauptsächlich als dem religiösen und
patriarchalischen Oberhaupt der Gemeinde Als das Reich
zerfiel und die Khalifen sich genöthigt iahen ob sie nun
wollten oder nicht Statthalter und Truppenführer mit
den besten Provinz zu belehnen klammerten sie sich an
die geistliche Würde an und es gelang ihnen so noch
lange sich ein gewisses Ansehen zu erhalten da die Emire
und Sultane nicht minder als die khalifen selbst darauf
hielten von diesen als den geistlichen Oberhäuptern m
ihrer weltlichen Oberherrschaft anerkannt zu sein

Auch die Osmanen Sulwue legen auf die geistliche
Würde großes Gewicht obwohl ihr Kalifat durchaus
nicht von allen Moslimen als rechtsgiltig anerkannt wird
Die Berechtigung der Nachfolge begründen sie mit der
Behauptung daß der letzte Khalif Motawikkil feine Rechte
an Selim IH der im J h 1517 Egyplen eroberte ab
getreten habe

In der äwsisn Zeit wurde immer nur ein Jmam als
rechtmäßiger G dieter betrachtet Bei dem späteren Um
fange des Reiches konnte aber die Einheit nicht mehr ge
wahrt bleiben Es traten schon sehr früh an der Peri



yherte des Reiches Gegenkhaltfen auf so daß man sich
allmählig an die gleichzeitige Herrschaft mehrerer Jmame
tu verschiedenen Ländern gewöhnte Solche Jmame die
das Khalifat der Osmanen Herrscher nicht anerkannten
hat es in Arabien und speziell in Jemen jederzeit ge
geben und rran braucht sich bezüglich der letzten Ereig
nisse daselbst mit der Frage ihrer staatsrechtlichen Berech
tigung füglich kaum weiter zu befassen

Deutsches Reich
Anerkennung des Kaisers Se Majestät der Kaiser

hat das vierte Armeekorps durch folgenden Erlaß aus
zuzeichnen geruht Ich habe bet den diesjährigen Herbst
Zbungen sämmtliche Truppentheile des 4 Armeekorps und
der bei ihm besonders gebildeten Cavallerie Divifion so
wohl bei der Parade wie bet den Feldmanövern auf einer
Höhe der Ausbildung gefunden die Mich in hohem Grade
befriedigt Es ist die wärmste Anerkennung die Ich zu
nächst Ihnen und sodann sämmtlichen Generalen Comman
deuren und Offizieren hierdurch ausspreche Ich ersuche
Sie indem Ich Mir die spezielle Beurtheilung über die
Feldmanöver noch vorbehalte dies unter Bekanntmachung
der in der Anlage befindlichen Gnadenbeweise und Be
förderungen zur Kenntniß des Armeekorps zu bringenZund
auch den Unteroffizieren und Mannschaften Meine Aner
kennung ihrer Haltung und Leistungen zu erkennen zu geben
Besonders haben Sie den Offizieren Unteroffizieren und
Mannschaften der unter Ihrem Befehl zusammengezogenen
Reserve Division auszusprechen daß dieselbe in ihren Leis
tungen nach allen Richtungen hin Meinen Erwartungen
voll entsprochen hat Ihnen selbst wünsche Ich Meine
Anerkennung und Meinen königlichen Dank dadurch zu be
thätigen daß Ich Ihnen das beifolgende Großkreuz des
Rothen Adler Ordens mit Eichenlaub und Schwerten am
Ringe verleihe Ich fcheide von dem Armeekorps mitder
Zuversicht daß dasselbe unter so bewährter Führung den
Standpunkt der gewonnenen Ausbildung festbehaltenwird
Mühlhaufen i Th den 19 September 1891 gez
Wilhelm An den Gexeral der Cavallerie v Hänifch
csmmandirenden General des vierten Armeekorps,
An denOberprälidenten der Provinz Sachsen
hat S Majestät der Kaiser nachstehendes Dankschreiben
gerichtet Am heutigen Tage an welchem Ich nach Be
endigung der diesjährigen großen Herbstübungen aus der
Provinz scheide will Ich mir die Genugthuung nicht ver
sagen Meine Freude über den Empfang auszusprechen
der Mir und der Kaiserin und Königin Meiner Gemahlin
hier bereitet worden ist Erfurt und Mühlhausen haben
gewetteifert ihrer alten königstreuen Gesinnung in dem

Machdruck verboten

7A Ihr Mrtyrerthum
Roman von C M B

Autortsirte Uebersetzung aus dem Englischen von Luise Koch

Hatte das Schicksal wirklich einen Bund mit ihm ge
schlossen sah er Angela Angela selbst wie im
Schlummer vornüber geneigt auf den Stufen der Terrasse
sitzen Sein Herz frohlockte in teuflischem Entzücken dann
schien es plötzlich still zu stehen

Meine Feindin ist in meine Hand gegeben waren
die ersten Worte welche ihm leise murmelnd über die
Lippen kamen

In seiner ruchlosen Verblendung glaubte er der Himmel
selbst meine es gut zu ihm und er stand einige Minuten
und beobachtete die schweigende zusammengesunkene Ge
stalt Er wußte daß er dem Schlosse von Brantome
ganz nahe sei und vorsichtig spähte er umher Kein
Mensch war weit und breit zu sehen Er ging näher
und mit jedem Schritte wurde er sicherer daß es seine
Stieftochter sei welche dort auf den Stufen saß Näher

immer näher schlich er mit seinen Mordgedanken fein
Herz klopfte zum Zerspringen und sandte eine heiße Blut
welle in sein vor Leidenschaft verzerrtes Angesicht Ja

es war Angela und wiederum dachte er mehr als
er sprach die Worte Meine Feindin ist in meine Hand
gegeben

Abermals hielt er inne das schlafende Mädchen beob
achtend Es erschien ihm nicht auffällig daß seine Stief
tochter hier ein Ruheplätzchen gesucht hatte Jedenfalls
war sie im Parke spazieren gegangen und von der
drückenden Wärme überwältigt hatte sie an dem kühlen
Wasser Erfrischung gesucht Sie hatte sich niedergesetzt
und war dann unbewußt eingeschlafen

Wieder schlich er behutsam wie ein Raubthier nach der
Beute einige Schritte vorwärts und nun erkannte er den
silbergrauen Sommermantel den er ihr selbst gekauft und
er erinnerte sich auch des Tages an welchem er ihr den
selben gegeben Deutlich stand das Entzücken seiner Frau
vor seinem Gedächtniß als sie den gleichen Mantel em
pfing deutlich aber auch Angela s nur schlecht ver
hehlter Widerwille dieses Kleidungsstück von ihm anzu
nehmen das nunmehr iyr Leichentuch werden sollte Er
bebte am ganzen Körper als er sich ihr nahte Das
Gesicht konnte er nicht sehen sie hatte es in den Falten
des Mantels geborgen aber es war ihr Haar das herr
liche dunkle wellige Haar welches nur in demjenigen
Gladys Rane s seinesgleichen fand Der Wind blähte
den leichten schimmernden Stoff des UmHanges auf aber
r weckte nicht die müde Schläferin

Ich wundere mich nur daß sie diesen Mantel trägt,
sagte er sich da ich ihr doch denselben schenkte Dann
wenige Minuten später dachte er Sie würde nicht so
tief und friedlich Wummern wenn sie wüßte daß ich in
ihrer Nähe wäre

Schmuck ihrer Straßen und Plätze und in allen Veran
staltungen die zu Meiner Begrüßung getroffen worden
sind einen Ausdruck zu geben der Mich eben so wie die
sympathische Haltung der Bevölkerung in Stadt und Land
überaus wohlthuend berührt hat Hierfür und für die
herzliche Aufnahme welche wie Ich gern erfahren habe
den Truppen zu Theil geworden ist beauftrage Ich Sie
der Provinz Meinen königlichen Dank bekannt zu geben
Mühlhausen den 19 September 1891 gez Wil
helm R

Das Kaiserpaar auf Wilhelmshöhe Berlin 21
September Der Kaiser ist wie telegraphisch bereits ge
meldet wurde am Sonnabend Nachmittag in Wtlhelms
höhe eingetroffen Um 3 Uhr Nachmittags so wird
uns aus Kassel geschrieben fuhr die Kaiserin mit den
3 Prinzen zum Bahnhof Wilhelmshöhe um den Kaiser
zu empfangen In ihrer Begleitung befand sich der mili
tärische Gouverneur der Prinzen Major von Falkenhatzn
Oberhofmeister v Mirbach und Kandidat Keßler Die
Kaiserin trug ein kremefarbiges Cachemirkleid mit Jaquet
von derselben Farbe einen havannafarbenen Strohut mit
Rosen garnirt die Prinzen Matrosenanzüge Mit etwas
Verspätung langte der Sonderzung des Kaisers 3 Uhr
37 Minuten an Kaum hielt der Zug als auch der
Kaiser mit jugendlicher Frische demselben entstieg Die
Prinzen sprangen dem Vater jubelnd entgegen und küßten
ihm der Reihe nach die Hand Hierauf begrüßte der
Kaiser herzlich seine hohe Gemahlin und im offenen Reise
wagen fuhren sie nach Wilhelmshöhe In der Begleitung
des Kaisers befanden sich Generallieutenant v Wittich
Dr Leuthold und einige Flügeladjutanten Der Kaiser
sah sehr wohl aus

Auf Wilhelmshöhe wohnen die Prinzen im Mittelbau
des Schlosses und zwar im Erdgeschosse während das
Kaiserpaar im ersten Stock sich niedergelassen hat von
wo aus man die herrliche Aussicht auf den Park die
Wasserkünste und den Herkules genießt Das Leben wie
es sich täglich mit fast gleichmäßiger Regelmäßigkeit tm
engeren Kreise der kaiserlichen Familie abspielt ist ebenso
einfach wie herzlich und innig Während die Kaiserin
Vormittags in schlichtester Toilette einen Spaziergang
durch den Park macht erfreuen sich die Prinzen an dem
plätschernden Spiel der Kaskaden tm Schloßpark spielen
auf dem Rasenplatz vor der Fontäne nach Herzenslust
oder kutschiren in ihrem kleinen mit einem Fuchsponny
bespannten Jagdwagen lustig umher Die kaiserlichen
Kinder holen sich auch wohl noch ohne jede Begleitung
ihren Hund aus dem Marsiallgebäude und nun ist das
Vergnügen erst vollständig Meistens kutschirt der Kron
prinz Welcher Jubel aber bricht im Wagen los wenn
die Kaiserin auf Bitten des Kronprinzen sich in denselben
setzt und er die Mama nun spazieren fahre darf Am

Nur eine leichte Berührung und sie würde ins Wasser
hinunterstürzen ohne die Zeit zu finden nach Hilfe zu
rufen ja selbst ehe sie aufwachen und zur Besinnung ge
langen konnte Kaum em leiser Schrei würde über ihre
Lippen kommen es würde kein Kampf stattfinden keine
Spur eines Verbrechens zurückbleibn Wiederum spähte
er vorsichtig umher Nein kein lebendes Wesen war
rings umher zu erblicken das ihn hätte belauschen kön
nen Er brauchte nur die Hand auszustrecken und sie
würde sterben ohne es selbst zu wissen Tage Wochen
konnten vergehen ehe sie aufgefunden wurde es war so
gar möglich daß sie überhaupt nicht wiedergefunden wurde
Und entdeckte man sie wirklich schon in der nächsten
Stunde wer konnte ihn ihres Todes beschuldigen Wes
halb zögerte er also noch Für ihn war keine Gefahr zu
befürchten Er sagte sich wenn Alles für seinen Zweck
mit besonderer Vorsicht vorbereitet worden wäre so hätte
es ihm nicht leichter gemacht werden können Ein Ver
brechen mit Anwendung von Gewalt würde er k um be
gangen haben sagte er sich weil dies möglicherweise ver
rätherische Spuren hinterließ Aber diese Gelegenheit zu
benützen die nur einer Berührung mit seiner Hand be
dürfte weshalb zögerte er noch Ein Moment und
es würde Alles vorüber sein

Ja, sagte er mit teuflischer Bosheit das Schicksal
hat mir selbst den Weg geebnet

Denvoch perlten kalte Schweißtropfen von seiner Stirn
und seine Lippen wurden bläulich weiß Nur Muth
Nichts stand der Ausführung seiner seit Monaten ge
planten Absicht im Wege nichts und Niemand konnte
sie dieses Mal vor dem sicheren Tode bewahren

Ein kräftiger Stoß mit dem Fuße ein Moment
entsetzlicher fast unerträglicher Ungewißheit dann eine
nach einem Halt strebende Hand welche sich wieder zurück
zog und sich abermals ausstreckte ein Fall nach welchem
das Wasser hoch aufspritzte ein einziger verzweiflungs
voller Schrei und es war um sie geschehen

Das Wasser zog seine Kreise immer weiter und weiter
bis sie in das Bereich der Fontäne kamen und dann
war Alles still Ihm dem Mörder mit dem Kainszeichen
an oer Stirn dünkte dieser Moment der Ruhe Stunden
zu währen der Moment in welchem ihm die Erkennt
niß kam von dem was er gethan Tausend glühende
Augen schienen plötzlich die Luft zu erfüllen und ihre
Blicke auf ihn zu heften tausend Stimmen schienen ihm
von allen Seiten zuzurufen Mörder

Dann sah er eine Bewegung tm Wasser eine Fraüen
hand streckte sich über die Oberfläche empor und ein
leiser Hilferuf schlug an sein Ohr Noch war es Zeit
lein Opfer zu retten wenn er feine That bereute denn er
war ein tüchtiger Schwimmer Noch einmal als riefe sie
den Himmel zum Zeugen dieser Schreckensthat an
streckte sich die Hand aus der dunklen Wasserfläche
empor dann sank sie langsam zurück Wiederum
wurden die Kreise des Wassers größer und immer größer

Nachmittag machen die Prinzen in Begleitung ihre
Lehrers des Kandidaten Keßler einen Spaziergang und
treiben dann wohl später an der Hortensienanlage vor
den Augen der Mutter welche dort auf einer Bank Platz
genommen hat allerlei Spiele denen die Kaiserin mit
innigem Vergnügen zusieht Gegen 6 /z Uhr erfolgt die
Rückkehr in das Schloß um 7 Uhr nehmen die Prinzen
ihr Nachtessen ein und begeben sich bald darauf zur Ruhe

Während der Anwesenheit der kaiserlichen Herrschaften
ist eine Ehrenwache von 180 Mann tm Wilhelmshöher
Wachtgebäude aufgezogen die vom Hauptmann v Deininger
befehligt wird

Ehrenbrief für Professor von Heimholt Berlin
21 September Der Ehrenbrief welchen der Magistrat der
Residenzstadt Potsdam dem Professor Dr v Helmholtz anläß
lich seines siebzigsten Geburtstages ausgestellt hat hat folgen
den Wortlaut

Wir der Magistrat der Residenzstadt Potsdam verleihen
in Gemäßheit des einhellig unter Zustimmung der Stadt
verordnetenversammlung gefaßten Gemeu debelchlusses vom
24 April 189l dem großen Sohne der Stadt Potsdam Dr
Hermann Ludwig Ferdinand Helmholtz in dankbarer An
erkennung des unvergänglichen Ruhmes welchen dieser be
deutsamste und wirkungsreichste Naturforscher der Jetztzeit
dessen klassisches und grundlegendes Werk Ueber die Erhal
tung der Kraft in Potsdam erstand seiner Vaterstadt ge
bracht hat an dem heutigen nach siebenzig Jahren eines fast
beispiellos arbeitsvollen aber auch ebenso segens und erfolg
reichen Lebens wiederkehrenden Tage seiner Geburt mit dem
ehrfurchtsvollen Wunsche daß alle die großen Gaben mit
welchen Gottes Gnade den ehrwürdigen Mann ausgestattet
und welche derselbe mit unermüdlicher Willenskraft und Aus
dauer auf dem Gebiete aller Zweige des Erkennens verwandt
hat die seltene Schärfe des Auges und Ohres die bewun
derungswürdige Sicherheit der Hand der durchdringende
Verstand der klare Blick für die Vorgänge in der Natur die
feine Empfindung für das Schöne noch lange erhalten und
zur Förderung der Wissenschaft wie zum Heile der Mensch
heit kräftig wirksam bleiben das Ehrenbürgerrecht hiesiger Re
sidenzstadt dessen zu Urkund ist dieser Brief unter Bedrückung
unseres Jnsiegels mit unserer Unterschrift ausgefertigt

Votsdam den 3l August 1891
17 Unterschriften Der MagistratBorchertsche Expedition Berlin 21 September
Herr Oskar Borchert welcher gestern aus Ostende wo
selbst er vor wenigen Tagen vom Könige der Belgier in
mehrstündiger Audienz empfangen worden war hierher
zurückgekehrt ist wird feinen hiesigen Aufenthalt bis zu
seiner um die Mitte des Oktober erfolgenden Abreise nach
Afrika dazu verwenden um hier noch einige Europäer
für seine Expedition zu verpflichten Die Gewmmtzahl
der Europäer die Herr Borchert auf seiner Expedition
mitnehmen wird belauft sich aus ungefähr 10 die Zahl
der Meldungen von solchen Herren die theilweise auf
eigene Kosten sich bereit erklärt haben sich an der Expe
dition zu beteiligen schwankt freilich zwischen 400 500
Um Schiffbauer für die in Bukoba am Westufer des

dann verschwanden sie gänzlich und der Spiegel des
Teiches war so ruhig wie vorher ehe er das Geheimniß
einer Schuld in seiner Tiese barg

Vance Wynyard wandte sich ab und entfloh ent
floh wie von Furien gejagt trotz des rothen Nebels
welcher vor seinen Augen wogt trotz des Schauders wel
cher ihn ergriffen und seinen Gliedern alle Kraft genom
men Als er endlich die Wiesen erreicht hatte über welche
der Weg uach Culdale führt fank er erschöpft in das
hohe weiche Gras Hier konnte er in Sicherheit rasten
sagte er sich denn er war vom Orte des Verbrechens
genügend entfernt Die Augen fielen ihm zu doch er
wagte nicht sie zu schließen Durch seine verwirrten
Sinne zogen die Worte

Heimliche Thaten der Schuld führt ein Gott Dir tm
Traum vor die Seele

Und dennoch bereute er seine entsetzliche That nicht
Es war nur der physische Abscheu vor d m Verbrechen
Er berrachtete seine Hände es klebte kein Blut an
ihnen und dennoch waren es die Hände eines Mörders

Ich möchte wissen, sprach er zu sich ob ich jemals
wieder werde eine Frauenhand küssen können ohne an
diese aus dem Wasser emporgestreckte Hand zu denken
Ich möchte wissen ob ich werde schlafen können und ver
gessen Was wird die Welt jetzt noch für einen Werth
für mich besitzen nachdem ich ein menschliches Leben ver
nichtete War die That des Gewinnes werth Werde
ich für diese Sünde einen schrecklichen Preis zahlen müssen
oder werde ich wie so viele Andere ungestraft durch die
Welt gehen Doch jetzt ist s geschehen und ich muß die
Folgen tragen Ich bin der großen Hoffnung meines
Lebens einen Schritt näher und wenn jeder wettere
Schritt zum Ziele mich über ein Grab hinwegführte ich
schrecke nicht zurück

Etwas ruhiger geworden erhob er sich nunmehr dann
blieb er einen Moment wie in tiefe Gedanken versunken
stehen Seinen Gliedern war die Krast seinem Angesicht
die Farbe zurückgekehrt Er blickte nach der Richtung
hin von welcher er gekommen

Ruhe in Frieden sagte er Angela Rooden Es
war Dein Unglück daß Du meinen Weg kreuztest

Die Dunkelheit war bereits hereingebrochen als er Cnl
dale Hall erreichte Das Diner wurde an diesen Sommer
abenden ausnahmsweise spät servirt und als der Kapitän
immer noch mit bleichen verstörten Zügen das Schloß
betrat, hatte dte Tischglocke noch nicht geläutet

Ich würde sofort meine Ruhe wiederfinden wenn ich
Gladys sehen könnte, dachte Vance Wynyard Ich muß
sie sehen

Mit einiger Schwierigkeik gelang es ihm endlich ihre
reizende kleine Pariser Zofe anzutreffen welche in ihrer
Schlauheit längst wußte wie dte Dingejzwischen ihrer schönen
Herrin und dem Kapitän standen

Fragen Sie Fräulein Rane ob ich sie nur für zwek



Biktorta Nyanza anzulegende Werst anzuwerben wird sich
Herr Borchert am Mittwoch persönlich nach Hamburg
und Lübeck zu dortigen Schiffsbauwerften begeben Wäh
rend seiner hiesigen Anwesenheit hat übrigens Herr Bor
chert eine Privatwohnung in der Mauerstraße 21 bezogen

Weltausstellung in Chicago Berlin 21 Sept
Der Minister sür Landwirthschaft Domänen und Forsten
hat wie wir erfahren die Aufmerksamkeit der landwirth
schastlichen Centralvereine auf die im Jahre 1893 in
Chicago stattfindende Weltausstellung gelenkt und dieselben
ersucht zu erwägen ob es rathsam sein möchte die Land
Wirthe zur Beschickung der beregten Ausstellung aufzu
fordern Wenn auch hierfür so führt der Minister
aus im Allgemeinen ein landwirtschaftliches Inter
esse nicht anzunehmen ist so könnte ein solches doch für
einzelne Spezialitäten als Zuchtvieh Saatgut Wein
Apparate Maschinen u s w bestehen

Bon der Marine Wilhelmshavcn 21 Sept Das
Panzerfahrzeug Bremse hat nach seiner Rückkehr aus
Kiel wiederum den Schutz der deutschen Fischerei in der
Nordsee übernommen Wie es heißt hätten sich bei der
Insel Wangeroog in der letzten Zeit wiederholt englische
Fahrzeuge gezeigt die dort unberechtigterweile den Fisch
fang ausgeübt haben Der gleichfalls von Kiel hier wie
der eingetroffen Aviso Jagd hat die Flagge des Sta
tionschefs gehißt und fungirt demnach wieder als Sta
tionswachtschiff

A us l a d
Die militärischen Mehrsordernngen in Oesterreich

Ungarn Wien 21 Sept Die gemeinsamen Minister
berathungen haben im Laufe des vorgestrigen und gestrigen
Tages zu einer Annäherung zwischen dem Standpunkt
des Reichskriegsministers und der beiderseitigen Finanzmi
nister geführt so zwar daß der morgen unter dem Bor
sitze des Kaisers stattfindenden Schlußkonferenz ein Kom
promißvorschlag zur Beschlußfassung vorliegen wird Den
begründeten Einwendungen des ungarischen und österreichi
schen Schutzkanzlers Rechnung tragend hat der Chef der
Kriegsverwaltung die Mehrforderungen der letzteren um
mehr als ein Dritttheil der ursprünglich verlangten Summe
herabgemindert Diesen herabgeminderten Betrag jedoch
vertheidigte FZM Freiherr von Bauer mit aller Energie
Der Reichskriegsminister ging hierbei lediglich von mili
tärischen Gesichtspunkten aus wurde jedoch von dem Mi
nister des Aeußeren Grafen Kalnoky durch den nachdrück
lichen Hinweis auf die Verschärfung der politischen Lage
unterstützt Der Minister des Aeußeren betonte daß den
jüngsten Ereignissen eine weit ernstere und nachhaltigere
Bedeutung zukomme als jenen Zwischenfällen welche in

Minuten sprechen kann ehe die Tischglocke läutet, sagte
er eilig

Fanchette welche bemerkte wie seltsam und krank der

Kapitän aussah erwiderte
Fräulein Rane ist garnicht zu Hause Sir Sie ist

schon den ganzen Nachmittag über fort und noch nicht zu
rückgekehrt

Sielst nicht zuHause rief er erstaunt Sind Sie dessen
ganz gewiß Fanchette

Ganz sicher Sir ich war meiner Herrin beim Ankleiden
behilflich

Wohin ging sie fragte er erregt
So viel ich hörte war es ihre Absicht nach Culdale

zu c ehen Sir doch weiß ich nicht zu welchem Zwecke
Lady Culdale wünschte das gnädige Fräulein möge den
Wagen nehmen doch sie lehnte es ab sie zöge es vor
bei dem schönen Wetter zu gehen sagte sie

Um welche Zeit verließ sie das Schloß
Das weiß ich nicht genau Sir es war schon eine ge

raume Zeir nach dem Gabelfrühstück Ich erwarte sie
jede Minute

Keine Furcht überkam ihn und keine Ahnung aber er
war erstaunt weshalb sie so lange ausblieb Doch wer
konnte sagen wie viel Zeit die Frauen auf ihre Einkäufe
verwenden

Ich werde sofort meine Selbstbeherrschung wiederfinden
sobald ich Gladys gesprochen habe, wiederholte er sich
sort und fort

Er machte sich eine Zeit lang in der Halle zu schaffen
w der Hoffnung sie bei ihrer Heimkehr ohne Verzug zu
sehen doch keine Gladys kam

Kapitel 55
Der Salon von Culdale Hall war von einer glänzenden

Gesellschaft angefüllt als der Kapitän eintrat Er hielt
Umschau nach Gladys und da er sie nirgends gewahrte
ging er zur Wirthin und fragte sie ungeduldig wo das
junge Mädchen sei

Fräulein Rane wiederholte Lady Culdale Sie
wird sich bei der übrigen Gesellschaft aufhalten Seit
dem Gabelfrühstück habe ich sie noch nicht gesehen

Mir wurde gesagt daß sie sich am Nachmittage mit
Ihnen in Ihrem Boudoir befunden habe, sagte Kapitän
Wynyard

Allerdings jedoch nur auf einige Minuten, erwiderte
Lady Culdale Sie theilte mir nur mit daß sie nach
Culdale gehen wolle um einige Farben oder Stickwolle
zu kaufen ich habe vergessen was es war Ich bot
ihr den Wagen an doch sie zog es vor zu Fuß zu gehen
Seitdem habe ich sie noch nicht gesehen

Sie ist noch nicht zurückgekehrt, sagte der Kapitän
Lady Culdale lächelte

Mein lieber Kapitän wie Sie gleich ungeduldig sind
Merzte sie

Fortsetzung solgt

früheren Jahren das friedliche Gesammtbild der Lage nur
vorübergehend zu trüben vermochten Die Befürchtung
daß eine neuerliche Steigerung der Ausgabe sür die Ar
mee dem Ministerium Szapary in Ungarn gefährlich wer
den könnte dürfte nicht zutreffend sein da die Heeresver
waltung ihre diesjährigen Ansprüche keineswegs durch
etwaige Neuorganisation sondern lediglich durch die Ver
teuerung der Lebensmittel die Herstellung der nothwen
digen Mengen rauchlosen Pulvers und die unerläßliche
Vermehrung der Munition begründet Dinge welche für
die volle und sofortige Kriegsbereitschaft der Armee un
entbehrlich sind

Stanley und der Kongostaat Brüssel 21 September
Stanley wird am 2 Oktober mit seiner Frau als Gast des
Königs Leopold nach Ostende kommen Wenn von dieser oder
jener Seite gemeldet wird daß Stanley der sich noch immer
als Beamter ur Disposition im Dienst des Kongostaates be
findet und als solcher vom König ein festes Jahresgehalt be
zieht vom König dazu ausersehen sei von Neuem die Ober
leitung des Kongostaates zu übernehmen so entbehrt diese Nach
richt jeglicher thatsächlicher Begründung Stanley beabsichtigt
vielmehr nach Australien zu gehen und kommt lediglich nach
Ostende um sich vom König vor seiner Abreise zu verabschieden
Richtig ist daß sür einen hohen Verwaltungsposten im Kongo
staat eine geeignete Persönlichkeit gesucht wird Dem König
war für die Besetzung ein Deutscher empfohlen worden welch
Letzterer jedoch das an ihn gerichtete Anerbieten abgelehnt hat
weil er seine Kräfte dem deutschen kolonialen Dienst nicht ent
ziehen zu dürfen glaubt Im Uebrigeu beginnt das Kongo
unternehmen allmählich in das Stadium einer stetige Ent
wickelung zu treten nachdem es die ersten ernsten Krisen glück
lich überwunden hat Auch iu privaten kapitalistischen Kreisen
zeigt sich jetzt Bereitwilligkeit sür die fernere Erschließung des
Kongostaates die erforderlichen Geldmittel herzugeben

Die Befestigung Kopenhagens Kopenhagen 2 Sept
Der Verwaltungsausschuß der sür die Landesverthetdigung
wirkenden freiwilligen Selbstbesteuerung hat jetzt die letzte
Panzerkonstruktion für das Garderhöhenfort bestellt und
zwar bei dem Grusonwerk Es handelt sich um einen
versenkbaren Panzerthurm für eine 55 Mill Kanone Der
Thurm wird ca 20,000 Kronen kosten und mit diesem
werden dann durch rein private Mittel im ganzen neun
Panzerthürme sür das Garderhöhensort angeschafft sein
Des weiteren sind bereits die Mittel bewilligt zum Bau
eines Observationsthurmes für dies Fort das alsdann
zwei solcher Thürme neuester Konstruktion besitzen wird

Unfall in der norwegischen Marine Christiania
21 Sept Bet einem auf der Staatswerft zu Horten
mit einer Ärupp schen 15 Centimeter Kanone abgehaltenen
Probeschießen sprang der ganze Hintertheil des Geschützes
ab und verletzte einen Lieutenant und einen Kanonier
Letzterer starb nachdem ihm ein Arm und ein Bein am
putirt worden Der Ossizier wird dem Anschein nach mit
dem Leben davonkommen

Die russischen Heeresergänznngen Pro 1892
Petersburg 21 Sept Im Jahre 1891 sind einschließ
lich der 2400 Mann des Ter und Kubangebiets und
Transkaukasiens zur Ergänzung der im Kaukasus beson
ders sormirten Kriegskörper 262,400 Mann zum aktiven
Heeresdienst einzuziehen Die geringste Zahl von Rekru
ten stellen die Gebtete von Drgestom 9 Jakutsk 33
Ssemipalatinsk 74 Ssemiretschansk 84 Die größte
Nekrutenzahl stellt das Gouvernement Wjätka 8867
daraus folgen Wolhynien 7885 Podolien 7523 Perm
7434 Woronefh 7273 Poltawa 7203 Das Gou

vernement Petersburg stellt 2721 Rekruten das Gou
vernement Moskau 4102 die drei baltifchen Gouverne
ments Estland Livland Kurland zusammen 5826 Rekru
ten das ehemalige Zarthnm Polen 23,795 Rekruten

Balmacedas Selbstmord Nach übereinstimmenden
Telegrammen aus Buenes Aires und Valparaiso hat sich
Balmaceda am Sonnabend früh um 8 /z Uhr auf der
argentinischen Gesandtschaft in Santiago durch einen
Revolverschuß getödtet Die Nachricht hat in Valparaiso
große Bewegung hervorgerufen Am Abend war die
Stadt festlich beleuchtet Zu der vorstehenden Nach
richt welche dem Revolutionsdrama in Chile den tra
gischen Abschluß giebt treffen inzwischen noch eingehendere
Berichte aus Valparaiso durch den New Iork Herald ein
Nach denselben war die Angabe Balmaceda sei als Ma
trose verkleidet von einem amerikanischen Admiral an
Bord seines Schiffes genommen worden aus einem Irr
thum entstanden Balmaceda verließ vielmehr am 29
August Santiago um den Versuch einer Flucht über die
Grenze zu machen Da er jedoch alle Wege bewacht
fand kehrte er am 2 September nach Santiago zurück
und hielt sich seitdem daselbst in der argentinischen Ge
sandtschaft verborgen Von Balmacedas Selbstmord setzte
der argentinische Gesandte Uriburu die Junta sofort in
Kenntniß diese sandte alsbald eine Kommission zur Be
sichtigung der Leiche und zur Aufnahme des Protokolls
nach dem Thatorte In einem Briefe an seine Mutter
erklärt Balmaceda er habe in dem Bewußtsein gehandelt
daß das Recht auf seiner Seite sei Seine Generäle
hätten ihn verrathen Wenn man seine Befehle ausge
führt hätte wären die Kongressisten geschlagen worden
Er vertheidigt sich auch gegen den Vorwurf der Grau
samkeit Von mehreren grausamen Handlungen welche
ihm zugeschrieben würden habe er erst nach deren Ver
übung erfahren Den Rathschlägen des amerikanischen
Konsuls Egan mit den Kongressisten Frieden zu schließen
habe er kein Gehör geschenkt weil er geglaubt habe, daß
Egan unter dem Einflüsse derselben stehe

GerichtS ZetttMg

Halle 21 September Strafkammerlitzung Der
Former Max Brandenburger sowie der Arbeiter Louis Dipv
mar gen Sikbert und Albert Tünschel aus Merseburg wurden
am 23 Juli d I vom dortigen Schöffengericht zu resp 2 S
und 1 Woche Gefängnißstrafe verurtheilt weil sie am 17 Mai
d I in den Geschäftsräumen des dortigen Bäckermeisters
Schmidt ohne Bekugniß verweilt und auf dessen Aufforderung
sich daraus nicht entkernt hatten Die von den Berurtheilten
gegen dieses Erkenntniß eingelegte Berufung wurde auf Antrag
der Staatsanwaltschaft verworfen

Ter im Oktober 1872 zu Zörbig geborene wegen Obstent
wendung mit 3 Mk bestrafte Dienstknecht Franz Mühlpfordt
us Wöls kam Anfangs Juli d I mit dem Schuhmacherge

sellen Voigtländer geringfügiger Ursache wegen in Streit in
dessen Verlauf er denselben mit einem Messer mehrmals in die
Nähe des linken Auges in den Hinterkovs und Rücken stach
so daß er ärztliche Hülse in Anspruch nehmen mußte Er war
geständig und wurde wegen körperlicher Mißhandlung gemäH
Antrags der Staatsanwaltschaft zu 9 Monaten Gefängmßstrafe
verurtheilt

Der in Untersuchungshaft befindliche am 15 September
1871 in Mühlhausen i Th geborene wegen Diebstahls mit
10 Monaten Gefängniß bestrafte Kutscher Emil Bogt aus
Halle hatte nach leinem Geständniß Ende Juli d J aus dem
Wege zwischen Stnmsdorf und Halle von einem angeblich un
bekannten jungen Manne ein auf den Namen Karl Wilhelm
Schmidt aus Cölleba lautendes Dienstbuch erhalten und
dasselbe dem Restaurateur Borries als sein eigenes übergeben
um als Hausknecht in seine Dienste zu treten wie auch geschah
Er hatte das Buch auf seinen Wunsch vom Unbekannten er
halten nachdem jener ihm mitgetheilt hatte daß er wegen einer
Schuld in Erfurt gesucht werde das Buch auch gefälscht sei
Am 9 August erbrach er den in der unverschlossenen Schlaf
stube stehenden Koffer des Oberkellners Hermann durchwühlte
diffen oberste Einsätze wurde aber von einem Kellnerlehrling
überrascht und an Ausführung des beabsichtigten Diebstahls
gehindert wie er auch zugab Auf Antrag der Staatsanwalt
schaft wurde er zu 9 Monaten Gefängniß 2 Jahren Ehren
verlust und 2 Wochen Hast verurtbeilt welch letztere durch die
erlittene Untersuchungshaft für verbüßt erklärt wurden

Der wegen Diebstahls schon bestrafte im Oktober 1872 in
Casimirs bei Danzig geborene Arbeiter Andreas Frankowiak
zu Bitterfeld wurde wegen schweren Diebstahls und Mißhand
lung zu 1 Jahr 9 Monaten Zuchthaus 5 Jahren Ehrenverlust
und Zulälsigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht verurtheilt
während der Strafantrag auf 2V Jahr Zuchthaus und Neben
strafen lautete Er war wie er selbst zugeben mußte in der
Nacht zum 11 Juli d I zwei Mal in das Bureau des Ge
schäftsführers Stock auf der Grube Elisabeth bei Bitterfeld
eingebrochen Das eine Mal nahm er seinen Weg durchs
Fenster welches er eindrückte nahm ein Nivellirinstiument im
Werthe von 300 Mk an sich welches er in einem Holzkasten
fand Da er nun Geld in jenem Kasten vermuthete erbrach
er diesen Kasten völlig Iah sich aber in seiner Erwartung ge
täuscht Demnach stieg er nochmals in jenes Bureau ein
öffnete gewaltsam einen Schrank und erbrach mittels eines
heibeigcholten Meisels einen Schreibtisch Vom Locomotiv
sührer Ebert wurde er dabei überrascht und angerufen flüchtete
aber durch ein Fenster wurde indeß von E und den herbei
eilenden Locomotivheizer Miener festgehalten wobei er E in
di Hand biß

Der Maurergeselle Richard Paul Enke von hier 32 Jahre
alt wegen Unfugs Beleidigung und strafbaren Eigennutzes be
strast sollte sich auf die Anklage des Betrugs der Unterschla
gung und des schweren Diebstahls verübt um Weihnachten v J
gegen eine Wittwe F welche er zu beirathen versprochen hatte
verantworten Der zur Bestrafung erforderliche Antrag wurde
indeß von der Geschädigten zurückgenommen daher Einstellung
des Verfahrens beschlossen und die Kosten der Antragstellerin
auferlegt wurden

Der im Februar 1860 geborene Arbeiter Friedrich Neumann
aus Bitterseld wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt und
Beleidigung bestraft in Untersuchungshaft befindlich wurde
wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit angeklagt zu 6 Mo
naten Gefängnißstrafe verurtheilt

Der inhaftirte zu Reichenbach in Schlesien am 21 April
1854 geborene Schneidermeister Adalbert Franz Reh von hier
war des schweren Diebstahls und zwar im wiederholten Rück
salle und Unterschlagung beschuldigt Er hatte im Mai d I
ein Stück Jaqvetstoff und Kaschemir welches er von der Kell
nerin Thieme zur Anfertigung eines Jaquets und Taille er
halten hatte versetzt dessen er geständig war Ebenso gab er
zu dem Kaufmann Rauchhaupt hier um dieselbe Zeit aus dessen
Bodengelaß einen Ueberzieher entwendet zu haben nachdem er
die betr Kammer gewaltsam geöffnet hatte Nach Antrag der
Staatsanwaltschaft erkannte der Gerichtshof auf 2 Jahre 1 Mo
nat Zuchthaus 5 Jahre Ehrenverlust und Zulässigkeit der
Stellung unter Polizeiaufsicht

Für die Redaktion verantwortlich i B Julius Gubitz
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Heute Mittwoch d SZ September 1 89t 7 Vs Uhr Abends
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Hsuptpiecen sind
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ungarischer Natioualtauz getanzt von 20 Damen des
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Heugst ger v n Herrn Direktor Llerzi K
Auftreten sämmtlicher Clowns Alles Nähere durch Placate

und Anschlagzettel
Morgen Donnerstag Wlite V r tv Iis K

Zur gest Beachtuna Billetverkauf m der Stadt bei Herbei
8teii K rvej r Cigarre Handlung am Markt bis
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kum zur uuentKeltlicheu Besichtigung geöffnet
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Douuerstag den S4 September er
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38 Sttstnngsfest

Miitwoch,den S3 September im Silvas Vl v tvr
Nur Mitglieder und dereu erwach ene Kinder haben Zutritt

Mitgliedskarten sind vorzuzeigen

Anfang 8 Uhr Der Vorstand

Är N 4Mw

Theodor KSrncr Feier
Heute Dienstag den SS September Abends 8 Uhr im
großen Saale des

ZbF FLSS CÄZ I
Die Mitglieder der betheiligtm Krieger Schützen u Turn

vereine nebst ihren erwachsenen Angehörigen sowie alle diejenigen
Patrioten welche sich für diese Feier interesstren sind dazu hiermit
eingeladen

Eintritt frei Festprogramm am Eiugaug

Was Jedermann Wer die neue
Einkommensteuer wissen mich
Volksthümliche Auslegung des neuen vom 1 April 1892

in Wirksamkeit tretenden Einkommensteuergesetzes nebst

Steuer Tarif
von Johannes Mies kgl Steuer Inspektor Mitglied des

preußischen Abgeordnetenhauses

Ä Siück SV Pfg WW zu haben in der
Expeditim dieses Blattes

llllquarlsod VvobkavSwwA
nan II V 8edM RmisWrch t

SVVVOO Bände darunter 15000Bände Medicin u Naturgeschichtliche

zur

Gr WohliWigkeits Zotterik
zum Besten armer Epileptischer im St Valentinshause in

Kiedrich Ziehung am tS Oktober t8St

sind zu haben in der Expedition dieses Blattes

Llsvtrotsvlm llsstsIIllUA
AI

N z ttrvLkvr ait

IGO,GOO ZllArk
kW ßNLIIIZl

I 008c S rk

Direction WZvItiÄi Ä
Die Wardini Truppe B avour
Parterre Akrobaten Mr Char
les Ballo Antipoden Equillbrist

Miß Lueiaun Equilibristiw
auf d GlaSpyramide BrotherO
Harry Ward gymnast Clowns

Herr Man de Wirth Chsnso
nettrn Parotist Die Schwester
Lina und Sophie Schoenegger
Eksanqs DueMstinnen Herr
Engen Zocher G angs Humorist

Die berühmte

Pantomimen Darsteller
Neue Pantomime

Kassenöffnung 7 Uhr Bigkw
der Gorst K Uhr Ende 11 Uhr

HW

Die einzige groste Modsuzeiwng welche alle 8 Tage
erscheint ist

llSk
Mustrirte Damen Zeitung für Mode Haudarbeit n

Unterhaltung
Abonnementspreis S z Mark vierteljahrlich

Der Bazar übertrifft an Reichhaltigkeit jedes
audsre Modenblatt

Alle Postanstalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Be
stellungen an

Probe Nummern
versendet auf Wunsch unentgeltlich die Administration d Bazar

Berlin 8V Charlottenstraße 11

W U np z Zvr
t rk Kv v kN WzsWZ Zvr Zu ZA II u I

ZZVA
rk ii vnp p vrv Zs Oliv,

z z pi i Z M N ZS AvnN i N pKvs NMk Z i Z ,iAZZ vZ v
I I L zZ stG Z i vi HvvrZtzrvHiAv
LvRNKtv Äviei ZR IZI SWS8 tÄkSs vlvil

KÄSvZlv

KWHINZtlivIk TI GTSKiAZ i t vZK R U ilVSi
ii HVA rs T rvZ Z Is It NMv KrÄstvs A58Ärt MZsrGM

M WZ MKZ A IÄSZ K
LtA IlG A K MN AtvI MG S 3 SÄvAZ ÄI Z t Z84G

Geiststr 4S MT
Directton G Graßhoff
lrttst Iche Leitung Aöfser

speMiMtn WM
l Ranges

dieser 8pie pliui
Ära u Zebra Egypt

Arabische Pyramtvelikünst er
Little Fred der W n

derknabe am Trapez
Tauer uud Meingold
Opernparodisten Mr
Olsen Musikalischer Holz

hacker Wenuo und
Milu Mamiugo Doppel
Produktion auf dem 4 mm
starken Telegraphendraht

Frl Paula Krieger
Costüms ubrette Mr,R
Segommer der Unver

wüstliche m neuen Einlagen
Kassenöffnun 7 Uhr Änf

8 Uhr Ende 11 Uhr
i Z Jeden Sonn u Feiertag
MMelwWimiieert

bei freiem Eintritt

und Matratzen von IS Mk an bis
zu den elegantesten empfiehlt

Ü kru Ms,Slhilt sse

SesallK uns ltaliemsvd
Coneertsängeriu Sophienstratze Nr N

Sprechstunde 4 5

astorvll Labak
Pft nd 8O Pfennig nr allein bei

W G nebe dem Hauptpostamt

ntisklsversi Kell l ottmö
2öO OöO I ooss und 18 930 kmk 2 XisiiunAkll vertiisüts Osvionö

TivttMüz j
v a S4 S X v inN r I8SliOev iims oims 211 600 000 300 000 150 000

125 000 100 000 75 000 2 S 50 000 Nk sw
Ar 1gr pröis6r smMölilt unä vörssvclöt

OriKiosI l M
ttill ÄÜVÄlSlZK

Vl V
10

k dviÄv S ivki i A iiKtt tißi
Vi V Vi

1

SI, S,ZWNK U 4S, ÄK, 4,SV All
Var My tZG I Kvi ers I M

lierlZ HV Vntsr äon I inäen 3
Dis släsr kür l ooss sivä auk koswv vÄsuri sill n sdlsv

äsr o8tsQ 6isrmg bitte ic i äis Le
stöllullA soviv Vor unä Auvsdms uvcl ev Ltancl uisäöWu
sedrolbku ür oito uvä svioll1ist6n sirui 50 dsiüu
kÜAEQ

Eingesandt
Seit 17 Jahren litt meine

Tochter an Geschwüren am
Fntze wodurch sie erlahmte
und große Schmerzen zu ertragen

atte Trotzdem während der
langen Zeit alle nur mögliche
Hülfe gesucht wurde erwies sich
Alles als vergeblich und es
cill e sotzar eine Amputation des

H uv s unumgänglich sein
s Im Februar 0 wurde ich
auf das Ringelhasdt Glöck
nersche Wund und Heil
Pflaster ausmerksam gemacht
ich versuchte zwar muthlos
auch dieses Mittel, doch siehe
ganz sichtliche Beffernng
lohnte meinen Versuch meine
Tochter kann jetzt wieder ganz
ordentlich gehen

Zum Wohle ähnlich Leidender
mache ich dies hierdurch bekannt

Schneidermeister
in Eickendorf bei Biere u Groß
Mühlingen Kreis Magdeburg

Das sich die Verhältnisse des
qu Jurk so bestätigen wie
derselbe sie hier angegeben wird
demselben hiermit der Wahrheit
gemäß bescheinigt I 8 Der
Schulze in Eickendorf

Ein ziemlich

großer Kodey
zu vermietheu im Gafthof zum W tIivm
auch zu Riederlagen

Eignet st

Verlag und Druck von R Nietfchm ann inExpedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffn t von 7 Uhr Z alle
Borgens bis 7 Uhr Abends

Mit Schutzmarkeauf
den Schachteln zu beziehen a 25
u 50 H mit Gebrauchsanweisung
aus den bekannten Apothe
ken Atteste liegen daselbst aus

AB Bitte genau auf obige
Schutzmarke zu achten

Für den Jnsn ueiuheil verantwortlich
Julius Gubitz in Hall

Hierzu t Beilage
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